KLASSENZIMMER
Die Klasse sitzt vor dem Fernseher und sieht sich ein Video an. Kitty Farmer steht vor der Klasse.

Frau (im Fernsehen): Mein ganzen Leben lang war ich ein Opfer meiner eigenen Angst. 

Jim Cunningham (im Fernsehen): Liebe!
Frau (im Fernsehen): Ich habe meine Angst mit Essen genährt.

Jim Cunningham (im Fernsehen): Angst!
Frau (im Fernsehen): Und eines Tages sah ich in den Spiegel. Ich sah nicht in den Siegel. Ich sah durch den Spiegel. In dem Spiegelbild erkannte ich mein eigenes Ich.

Frau 2 (im Fernsehen): Zwei Jahre lang dachte ich, dass es für einen 10- jährigen normal sei, Bettnässer zu sein.

Die Klasse fängt an zu lachen.

Frau 2 (im Fernsehen): Wir haben alles versucht.

Kitty Farmer: Psst! Ruhe!

Frau 2 (im Fernsehen): Aber die Lösung war die ganze Zeit da!

Junge (im Fernsehen): Ich hab keine Angst mehr!

Jim Cunningham (im Fernsehen): Überall in Amerika kommen die Menschen zusammen und reichen sich die Hände. Menschen, die glauben, das menschliche Leben sei zu wichtig, zu wertvoll und zu kostbar um von Angst beherrscht zu werden. Hallo, mein Name ist Jim Cunningham, willkommen bei: Lerne die Angst zu besiegen!

HAUS DER DARKOS, WOHNZIMMER, SPÄTABENDS

Donnie schläft auf dem Sofa. Er träumt. Er sieht einen Klassenraum voll mit Wasser und umgeben vom Himmel.
Frank: Wach auf, Donnie!

SCHULE

Donnie ist mit einer Axt im Schulkeller. Er holt aus und trifft eine Wasserleitung.

HAUS DER DARKOS, DONNIES SCHLAFZIMMER, MORGEN

Donnie sitzt auf seinem Bett.
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BUSHALTESTELLE

Samantha Darko: Und der Prinz kam in eine Welt voll von schöner und merkwürdiger Magie.
Zwei Mädchen laufen auf die Bushaltestelle zu.

Mädchen: Hey, Leute, wisst ihr das Allerneuste? Meine Mum meinte, die Schule sei heute geschlossen, weil sie unter Wasser steht.

Joanie: Ist nicht wahr?!

Mädchen: Doch!

Ronald Fisher: Heilige Scheiße! Das ist das Beste, was ich jemals gehört habe!

SCHULE, HAUPTEINGANG

Wasser strömt aus den Türen heraus. Der Direktor und der Hausmeister stehen am Haupteingang, während Wasser über ihre Füße strömt.  

Direktor Cole: Meine Güte, hört das denn nie auf?

Hausmeister: Früher oder später bestimmt, aber im Moment stehen 12 Klassenzimmer unter Wasser. Und das alles wegen eines Wasserrohrbruchs!

Direktor Cole: Was noch?
Hausmeister: Was noch?! Direktor Cole, ich zeige ihnen, was noch!

SCHULHOF

Das Schulmaskottchen, eine Mongrel-Statue, hat eine Axt im Kopf. Die Polizei, der Dirktor und der Hausmeister stehen um die Statue herum.

Polizist: Das ist unfassbar, das ist doch massive Bronze, oder nicht?!

Mann: Jap!

Direktor: Wie konnte das passieren?

AUF DER STRAßE

Mädchen 1: Beth’s Mum sagt, der Umkleideraum der Jungen sei voller Wasser und Fäkalien.

Mädchen 2: Was sind Fäkalien?

Mädchen 1: Mäusebabys.

Mädchen 2: Oooohh…

AUF DER STRAßE

Donnie geht nach Hause. Seth Devlin und sein Freund belästigen Gretchen.

Seth Devlin: Hey… hat dir schon mal jemand gesagt, dass du sexy bist?

Ricky: Ich mag deine Möpse!

Die beiden Jungen lachen.

Donnie: Hey!

Gretchen: Hey!

Donnie: Keine Schule heute.

Gretchen: Begleitest du mich nach hause?
Donnie: Klar!

Seth gestikuliert, aber Donnie und Gretchen gehen weiter.

Gretchen: Schau nicht so verschreckt!

Donnie: Bin ich nicht, aber … du solltest deinen Rucksack überprüfen, die Beiden klauen gern.

Gretchen: Ich weiß.

Gretchen dreht sich um und  zeigt Seth und Ricky den Mittelfinger.

Donnie: Also, wie kommst du hierher?

Gretchen: Meine Eltern sind geschieden. Meine Mum musste sich vor Gericht gegen meinen Stiefvater durchsetzen. Er hat psychische Probleme.

Donnie: Oh, die hab ich auch! Welche Art von psychischen Problemen hat dein Dad?

Gretchen: Er hat meine Mum niedergestochen. Vier Stiche.

Donnie: Oh. Ist er im Gefängnis?

Gretchen: Nein, er ist weg, sie können ihn nicht finden. Wir mussten unseren Namen ändern und… ich finde Gretchen Ross ziemlich cool!

Donnie: Ich war einmal im Knast. Ich hab nur… ich…so’n Haus hab ich angezündet, es stand vollkommen leer, ich wurde in der Schule ein Jahr zurückversetzt und krieg den Führerschein erst mit 21. Aber ich bin darüber hinweg. Ich… male und… schreibe. Ich will Schriftsteller werden. Oder Maler. Ich weiß noch nicht, vielleicht beides. Ich schreib’n Buch und zeichne auch die Bilder. Vielleicht verstehen mich die Menschen dann und es ändert sich was.
Gretchen: Donnie Darko…, was soll das eigentlich für ein Name sein? Klingt wie’n Superheld oder so was.

Donnie: Wer sagt, dass ich keiner bin?
Gretchen: Du, ich muss los! Morgen will Monti noch diese Physikarbeit von mir lesen: Die größte Erfindung von der die Menschheit profitiert hat.

Donnie: Naja, er heißt Monnitoff. Das ist einfach: Antiseptika. Na, dieses ganze Hygienezeugs, Joseph Lister, 1895. Vor den Antiseptika gab’s keine Hygiene, besonders nicht in der Medizin.

Gretchen: Du meinst Seife?

Donnie: Ich bin froh, dass die Schule ausgefallen ist.

Gretchen: Wieso denn das?

Donnie: Weil wir uns sonst niemals unterhalten hätten.

Gretchen: Du bist echt schräg.

Donnie: Entschuldige…

Gretchen: Nein, das war ein Kompliment.

Donnie: Hör zu … ähm … willst du mit mir gehen? (lacht verschüchtert)
Gretchen: Wohin willst du denn gehen?

Donnie: Nein, ich meine … gehen. Mit mir gehen, weißt du? So nennen wir das hier … miteinander gehen…

Gretchen: Gerne!

Gretchen dreht sich um und will gehen.

Donnie: Okay, hey, wo gehst du hin?

Gretchen: Zu mir nach hause!

Sie geht weiter. 

Donnie: Bescheuert…(äfft sich nach) „Wo gehst du hin?“ …Idiot!

